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fachen zu expeziren und euch mitt Worten förchten machen Und nicht
schleg geben ich warye euch fründschaftlich den er sagt mir alles was

verzecht in der Schul und wen er mir noch klagt so sage ich es

ihnen nicht zum zweiten Mahl.
- Mitt grus

I, v, S

Kreissynode Thun
den 23. September nächsthin, von Morgens 9 Uhr an, im ge-

wohnten Lokale.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein:
Der Vorstand.

Versammlung
der Kreissynode Aarberg, Samstag, den 19. September nächsthin,

von Vormittags 10 Uhr an, im Schulhause in Aarberg.

Verhandlungen:
1) Bericht über die Thätigkeit der Konferenzen.

2) Ueber das Verhalten des Lehrers bei der Durchführung der

neuen Schulgesetzgebung.

3) Die obligatorischen Wahlen.
4) Besprechung über die Anhandnahme der Obstbaustatistik.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein:
Der Vorstand.

Ausschreibung.
Infolge Resignation werden die beiden Lehrerstellen an der Sekundärschule zu

Kleindietwyl zur Bewerbung ausgeschrieben. Pflichten: die im Gesetz vom
26. Juni 1856 vorgeschriebenen. Unterrichtsfächer: die in demselben Gesetz be-

zeichneten. Besoldung: Fr. 1400 für iede Stelle. Die Bewerber haben sich bis

zum 25 September 1863 bei dem Präsidenten der Sekundarschalkommisston, Hrn.
Hiltbrunner, Müller zu Kleindietwyl, anschreiben zu lassen.

Ernennung.
Hrn. St. Furrer, von Jchertswyl, Kts. Solothurn, d. Z. Bezirkslehrer

zu Heßikofen, als Lehrer der Sekundärschule in Langnau.

Verantwortliche Redaktion: D. Dach, in Steffisburg.
Druck und Expedition: Alek. Fischer, in Bern.
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